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Chriftliche ymbo Saftern Die Diesbezüglichen CEmailbildchen DdesHeriberfusfichreines, bei Den en Tugen-Chriftliche vm Der mitfelaltfer- Den Oie jechzehn allegor  en ZTugenDdfigurenen un Iion 28 ilbelm YNeols-
INit 11 Tareln 80 XVI u. 094

DPS Areifönigen{chreines A berüchichtigen ( C=wejen Cine Daritelung DDN Sonne un NMNtond
Sleipzig 1926 Rarl QHierfemann. aur Der ÄuaDdriga finDdet noch aur Dem
Sin Buch Die Das vorliegenDe irD allen, J}tetalantependium Im Hiufeum Dolm

Die mit Der mittelalterlichen un De/Häf {pätes 12. Yabrbh.) eine Darftelung Des S Dro-
NC Salomons Ihon aur Dem “KRationale mgen, zweifellos nicht unmwillkommen, Denen Z)om 5 Hamberg, Der CEngel Der Auferftehung,aber, Die in Der vymbo Derjelben nicht ge= Der aur Das Srabftuch binmweift, bereits auf Dem

nügenD eimifch IInD bei Dem Keichtum, Der Mauritiusportatile 5 GSiegburg, Das 1eDDCHJiCtannigfaltigkeit unD Der ASielfeitigkeit IOTer  e nicht )con 1135 entitanDden HE %)ie Apoftel
Cymbole geraDezu unentbebrlich jein Bes mit Dem C reDo 1m echfel mif Propheten bDe-

geQNEN un  I beijonDers QucCH Den Sangfei-hanDelt iDerDen in ebenf{obielen Abicdhnitten
Die CSymbole Der Dreieinigkeit, Soft Vaters, fen DPeS Heribertus{chreines, Die Apoftel mit
Chrifti DBerfon Seben, irten, Iunder, OGtäDdtebildern auch Dreikönigen{Hrein un
Te, Aiederkunft AUI Sericht) Des Hei aur einem VBortatile Rölner erfun Im 5)om

A Hamberg. icht zufreffenD HE, Daß Dieligen Seiijtes, Der Engel UunD Teufel, Nilarias, AÄbhren aur Dem leide Der MladDonna Im Cen-Der VPropbheten, Cvangeliften unDd Apoftel, Der PleiDd aur Das OSternbild Der Hungfrau zurüc-
Ir unD C©ynagoge, gemwijjer Dogmen (3Zebn geben (val. Die eingehenDden lebrreichen Unter-
Sebote, Credo CErLöfungslehre, aure ZHuße juchungen DDN ÜauUS in „Kirdhenfhm  n
unD Cuchariftie) Der jittlichen UnND mwmiffen{chaft- XXV f.) Iln Siterafur bätten

mwmobhl noch AUT Henußung empfobhlen SuDID.lichen Hearitre (Zugenden, Yalfter, Treie Künfte, Heilmaier, %)Jie Sottheit in Der Oriftl. unVPbilofopbhie 2 ablen) {omwie enDlich Der »eit Miünchen eine vortreffliche Arbeit:unD Q$$elt ei Yabhreszeiten, NMionate, Zag
uUnND Jiacht, Seben unDd ZvD Sebensalter, Welt- euß DJie Fataloniiche Bibeliluftration

(Bonn unDd 3.Braun SJder Ori  arall) nicht jeDD Die jeit nDe DeS 1 Hahr. Milüncen 2 ünihensmwert enDdlich
hunDderts in Sebrauch FommenDden Abzeichen iDAre  L3 gemwejen, Daß Der erraljer Der $ )ar-
Deor Heiligen. ine in alem voNftändDdige %)ar- legunag Der einzelnen Symbole eine zulammen-
legung Der Cymbolik Der mittelalterlichen rajllenDe Furze e2r11 über Die CEntwicklung
un bat Der errajjer nicht bietfen wolen Der ymboli Der mitfftelalterlichen un un

Der rür tie beitimmenDden inflüfte unD n-Ja in Der S orm e1INPS Handbuches nicht P1IN» idhauungen vorausgef{cHickt bätte, [DDZU beimal anitreben Eönnen, IDIE auch im Heran- jeiner BHeberr  ung DPS gejamten Ytaterialsziehen DDN Beifpielen Diejem Charakter DPS er Die mwenige efäbhig gemweijen IDare,  LA unD
e$s enfiprechenD 1 Be  ränkung aQuf=- Dabei zugleich 1e ver{chiedenen Mrten Der
legen mußte Hmmerhin ijt jeine Mrbeit relafip Cymbolit: Typen, Cymbole 1 eHNgeETEN Sinne,
vol{tänDdig unDd Ur  45 gemwmöhnlich völlig aUS=- Sleichnifte unfer{chieDen Dätte (Ss IDÜrCDe Das
reichenD. 12 efunDe nicht NUr, Daß Das rür IN volleres erftänDdnis Der nachfolgen-
IDe S elD Der ymboli Der mittelalterlicdhen Den Ausführungen 44  ber Die einzelnen Cymbole
un {achlich bebherr{cht, {onDern auch, Daß ‚ebr 'örDerlich gewejen jein.

Sine taDelnDe Rritik Dem uche (ollenguf in ibren el unDd Dr ASer|tänDdnis P1IN-»=
gedrungen UE unDd wolen Diefe Bemerkungen Feinesmwegs

Q53ns Der errajjer unfer Dem Begrtittr „©Dg= jein, jonDdern NUE DasS le  a  e HYntereile De=-
men  “ vereinigt baf, iwmare mobhl {achlich 8- FunDen Das Jtererent Dem wertvolen uche
freffenDder aur Die bicHnitte ©DOriltus Srl85- enfgegenbringt. Auch D IDIie vorliegt, iIt
fungslebhre) unD IT (Zebn ($Sebote, (CreDdDo
Satramente) vertfeilt WDorDen. WBermißt babe

Tür jeinen 3wec ‚ebr brauchHbar, irD
beim SfuDdium Der mitftelalterlichen QOQriftlicdhenich bei einem eingehenDden OSfuDdDium DPeS Huches Eonvaraphie 1e beiten Dienite eiften

NUuLr mwmeniges, iDIie CI]LUS als KXrieger
(HadelinusfcHrein) Herz Hefut Sünf IunDden, Ym Des Kirdengebäudes ND
Miofes-Vetrus, Sefegesübergabe 10g tradı- jeiner Ausitattung in Der M u f-t10 lex1s), KRofjenkranz, I$Serke Der Barmbherzig-
Peit. Heim S.ebensbaum mware mwobhl au c Die fajffung Des NMreittelalters. “CLit
Daritelung Desielben auf Dem Retabel 5 Berückhfichtigung DDN Honorius AHuguito-
YÖDdenife unD einigen anDern gleichartigen Bild- Dunenlis, SicarDdus un Z)uranDus. Iion
iverten, beim amp Der Tugenden mit Den Dr Yofeph Sauvuer. » weite, vermehrte
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Auflage S  it 14 Abbildungen. gr 80 DDN Öiten nach NWeiten D3 DDN Norden
(XXVIH S.) reidurg Br 1924, nach SGüden iDIie Die $inien bei Der Srenz-
Herder. M I6 — geb abitecung DPS templum Durch Die YAuguren,
%)Jie ertite Auflage DPS Ierfes r{chien1 jonDdern DDn ItorDdoften nach GCGüdwelten unDd

DDN uUDDOlfen nach JiorDdDiwvelten. Durittens enD-ie ranD in anD 64 O09 Diefjer »eittchrift Lich Itammt Der rau IDAS bisber ganz uUun-Durch S HBeifjel eine eingehenDe, jebhr =
erfennenDde Beiprecdhung %)Jie zıweite i 111= beachtet gelafjen mwurDde, nicht auUs Dem COD=  HA
rolge Der anDauernD ungünitigen mirticqhaft- mijichen Xirdhweihritus, IDIie man bei Der Mn-
licgen Berbältnifte ‚ebr ZUM Hedauern Des nahme, jei eine Jeminifzenz Die Örenz-

abitedung DPeS templum Durch Die Auguren,Berfaffers nicht eine Jieubearbeitung, ionDdern
NMUL ein Ntanulneudruck, Dem jeDocCH als (Sr. ermwmarfen jollte DNDern 2808 Dem gallitani{chen,
ganzung ein Seiten umrTajlenDer Anhbang a1s Dem rüheltens erit im Nahrhundert
angerügt UE I83Iar \Oon Die erite Auflage eine in Den römijcdhen überging. %Jie CTU. detus-

sata, Die Der Bilcdhofr ur Den en zeichnet,vorzügliche Cinführung in Das DDN Dem hDeiu- { ein Der Antangsbuchttabe DPS Stamens10 verlchiedene UnD Deshalb Ur  4 uUns 10
YremDe Seiftesiebe DPS Yittelalters, Die riftus; ihre Cinzeichnung ber bejagt Die
Sphäre in Der DIe mitftelalterliche un beran- efißergreifung Des 5 weihenDden Spftes-

baufes DurcCh CHIUS en Giegel gleich-wmuCHs ND groß WDurDe, unD Der Iutterboden, jam Dem Boden Des Sotteshaufes in Seiltalt28082 Dem jie Jlahrung unD eDelhHen OHöpfte,
10 gil£ Das in nNoCcH erböhtem Jiaße DDN Der DPS Anfangsbuchttabens jeines “tamens aur -

10 zahlreiche wertvole, DDN Dem umfajjen- geDdrückt ird er Solkardsbrunnen DDN

Den Ailen Des Aerfaljers ein glänzenDes St Jitarimin SFrier (HWachtrag PNt=
ItanD nach MHusmeis Der JICitra Der ibmeugnis ablegenDde Jiachträge bereiQerten Dargeftellten Bifchofsfiguren ztpeirellos eritzıweiten Alerdings L Die ymboli Des

KXirdhengebäudes ND jeiner AMusitattung, in Der zipeiten Hülfte DPS Yabhrhunderts.
IDIie lie uUuns in Den rirten Der mittel- “%)as QISSert. Das rür DaAsS AierftänDdnis Des

miftelalterlichen Kunft{qOhafrens geraDezu Ealterlichen Kiturgiker enfgegentf£riff , zumeift entbebhrlich gegenüber gemwiNen einjeifignicht Ur{ymbolik über Ur- unDd JlaH-
Iymboli£ val. Braun, $iturg. Handlerikon QOriftozentrif{cdhen Beitrebungen aber, Die i
(NRegensburg 333 inDeljen rjeben in jJüngiter Zeit Im Xirdhenbau UnND jeiner 1S-
IDIr immerbin aucH 10 2888  I ibr, ID aAS alles Das Itattung bemertlich macen, in em JICaß

auftlärenD unD richtigitellenD 5 wirken ge=YCittelalter in Den QOöpfungen jeiner un eignet AL )ei bei jeinem mweiten Cr{ Heineneihaut unD gemollt bat U$Ser immer Das
CSchaffen Der mittelalterlicdhen er unD neuerDdDings wmüärmftens emprohlen
Die Ierte Die ‘ie 11115 binterlafjen baben all- SZofef Braun S.J.‘Jeifs veritehen UnD voll würDdigen mwil, muß
11 Deshalb nofmenDig mmitf Den eDdDantken- nali SUiferafur
güngen Der mi£telalterlichen Seifteswelt, IDIie
jie DD  -} errajjer 10 Lichtvoll Dargelegt iDerDen, HYüngites CEnagland Anthologie UnND 111 =
Prfraut machen unD nicht bloß DDN rormalen rührung DDN Rarl MHrns. 8°(VIL ı. 322 S.)

Qeipzig-Xöln 19925, KRuner. DEBetrachtungen, jonDdern au D DDN ibnen auUsS
Das StuDdium Der un DPeS YNittelalters in Fühnes, reichhaltiges unDd interefTantes

berantreten. Buch! Jiach Den einleitenDen Kapiteln, iwDorin
Zu Jladhtrag 117 darf 1eulei be- Der erraNer Pine Furze SefamtHaratkterijti

merfen, Daß Das templum iIm »3itat aus Sfie Der neueilten Stirömungen unD Befitrebungen
DOLS CStymologien nicht einen materielen S em- auf Dem Sebiefte DPS iQönen Sohrifttums in
pel bezeichnet, DNDern Das Deell abgegrenzte CEnglanod UnD Den englifchfpredhenden SänDern
aure Der Auguren; Dann, Daß Die (Sin- 5 geben verjucht, CStrömungen, Die In IiDren  4

Haupfzügen 1 DDN Denen in unjerer Deut{chenzeichnung eine TUX decussata auf Den en
einer ® weihenDdenIr Durch Den Bifchof bei $iferafur Der JiachFriegszeit aum unferj|cDHei-
Der el Derjelben mi€t Der Srenzabitedung Den, midmet Mrns undch{it Dem „großen Ro-
DPS templum Durch Die Auguren obl nichts ® man ”, als en Hauptverfkreter Mınold Ben-
fun bat Denn erltens DeDdarY nach Sertig- neff£, Xofep)h Conrad Hobhn SGalsworthy unD

4A itelung Der IC Feinerlei Srenzabitecung Herbert SGeovrage NIels gelten, eine verhältnis=
innerhalb Derfelben mebr; jie iDare  AA völlig 1D eCt- müäßig eingehenDe Iürdigung. Sn Dem Dei-
los mweitens verlieren Die Sinien Der DDOM feren nl „Der “Homan Der Süngiten”
Bifchof gezeichneten TU X decussata itefs nicht wDerDden 12 pilchen Profjawerke DDN eQhzehn


